
1.  Änderung | Stand 14. März 2023 

 
 

LEADER 
Entwicklungsstrategie 

Anlage  
Förderperiode 2023-2027 

 

 
 

Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. 
Am Markt 1 

01623 Lommatzsch  

 

 
 



1.  Änderung | Stand 14. März 2023 

LEADER-Entwicklungsstrategie Lommatzscher Pflege 
Förderperiode 2023-2027  

  

Anlagenverzeichnis  

 

Anlage 1 - Beschluss der LAG bzw. des Entscheidungsgremiums zur LES 

Anlage 2 - Zusammensetzung der Mitglieder der LAG 

Anlage 3 - Satzung Förderverein für Heimat und Kultur  
                   in der Lommatzscher Pflege e.V. 

Anlage 4 - Geschäftsordnung Entscheidungsgremiums der LAG 
                   Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. 

Anlage 5 - Erklärungen der Mitglieder des Entscheidungsgremiums 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



1.  Änderung | Stand 14. März 2023 

LEADER-Entwicklungsstrategie Lommatzscher Pflege 
Förderperiode 2023-2027  
 

 

 
 

 

Anlage 1 

Beschluss der LAG bzw. des Entscheidungsgremiums zur LES 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 







1.  Änderung | Stand 14. März 2023 

LEADER-Entwicklungsstrategie Lommatzscher Pflege 
Förderperiode 2023-2027  
 

 

 

 
 

 

Anlage 2 

Zusammensetzung der Mitglieder der LAG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mitgliederliste der Lokalen Aktionsgruppe und ihres Entscheidungsgremiums
LEADER-Gebiet Lommatzscher Pflege
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Entscheidungs- 
gremiums

Vertretung spezieller Zielgruppen, die von 
der LES tangiert werden

(Benennung der Zielgruppen) ggf. Erläuterungen

1
Agrarunternehmen 
"Lommatzscher Pflege" eG 

x x x stimmberechtigt Grübler, Wolfgang

2 art & craft architekturbüro x x x Scholz, Udo

3 Auenhof Naturkost x x x x stimmberechtigt Leipacher, Katrin

4 Beger, Frank x x x

5 Beger, Lydia x x x x x stimmberechtigt

6 Boldt, Christoph x x x Fördermitglied

7 Brück, Julia x x x x stimmberechtigt
Junge Menschen, Familien, 
Gemeinschaftsinteressierte 

8 BürgerBusverein Lommatzscher Pflege e.V. x x Schwäbe, Ute

9 Doleschal, Gerhard x x x Ehrenmitglied

10 Ev.-Luth. St.-Bartholomäus-Kirchgemeinde Röhrsdorf x x x x x x stimmberechtigt Rechenberg, Christoph

11 FLADE - Restaurierung & Denkmalpflege x x x x stimmberechtigt Flade, Markus

12 Förderverein Schloss Schleinitz e.V. x x Kunis, Steffen

13 Gemeinde Diera-Zehren x x x x x x x stimmberechtigt Balk, Carola (Bürgermeisterin)

14 Gemeinde Hirschstein x x x x x x x Seifert, Conrad (Bürgermeister)

15 Gemeinde Jahnatal x x x x x x x Schilling, Dirk (Bürgermeister)

16 Gemeinde Käbschütztal x x x x x x x Klingor, Uwe (Bürgermeister)

17 Gemeinde Klipphausen x x x x x x x Knöfel, Mirko (Bürgermeister)

18 Gemeinde Stauchitz x x x x x x x stimmberechtigt Zschoke, Dirk (Bürgermeister)

19 Giehrisch, Jan x x x

20 Große Kreisstadt Meißen (Ortsteile) x x x x x x x Raschke, Olaf (Oberbürgermeister)

21 Große Kreisstadt Riesa (Ortsteile) x x x x x x x stimmberechtigt
Köhler, Kerstin (Bürgermeisterin für 
Finanzen, Bildung, Service und 
Ordnung)

22 Gut Jahnishausen eG x x x Hauer, Jürgen

23 Haufe, Friedmar x x

24 Heinzig, Rico x x x

25 Hermann Schmick Landwirtschaftsbetrieb x x x x Schmick, Hermann

26 HGV Lommatzscher Pflege e.V. x x Rux, Guido

27 Jönzen, Matthias x x x x stimmberechtigt

lfd. 
Nr.

Mitglied der Lokalen Aktionsgruppe
(natürliche Person, juristische Person oder 

Personengesellschaft)

Zuordnung zu einer
Interessengruppe*

Entscheidungsgremium der LAG
Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LES

(Mehrfachnennungen möglich)



28 Köhler, Jan x x x

29 Konrad, Kerstin x x x

30 Kühnemund, Enrico x x

31 Lomma Sachsen GmbH x x x Fördermitglied; Hiekel, Mathias

32 LWB Egon Matt x x x x stimmberechtigt Matt, Egon

33 Malerfachbetrieb Burkhardt GmbH x x x x Gleisberg, Stefan

34 Marcus und Martina Papmeyer GbR x x x x stimmberechtigt Junge Menschen Papmeyer, Dr. Martina

35 Markt-Apotheke x x x stimmberechtigt Martius, Eva

36 Mehnert, Reinhard x x x stimmberechtigt

37 Mücke, Jürgen x x x

38 Neubert, Thomas x x x

39 Ölmühle Moog GmbH x x x x Fördermitglied; Faller-Moog, Judith

40 Papmeyer, Dr. Marcus x x

41 Pension Zieger x x x Zieger, Christine

42 Puschmann, Uwe x x x stimmberechtigt

43 Regionalbauernverband Elbe/Röder e.V. x x x x

44 Schramm, Michael x x

45 Schurig, Marlies x x x stimmberechtigt

46 Stadt Lommatzsch x x x x x x x Maaß, Dr. Anita (Bürgermeisterin)

47 Stadt Nossen (OT Leuben-Schleinitz) x x x x x x x Bartusch, Christian (Bürgermeister)

48 Wagner, Lutz x x x stimmberechtigt
Senioren, Wanderfreunde, Ausflügler, 
Radfharer

49 Wochenkurier Riesa x x x Baumert, Kerstin 

Summe Lokale Aktionsgruppe 10 15 19 5 22 32 28 16 20 28

Summe Entscheidungsgremium (stimmberechtigt) 3 6 7 1 11 9 13 6 6 12 17
Stand: 14.03.2023

Beratende Mitglieder des Entschiedungsgremiums, die nicht Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe sind:
Landratsamt Meißen (Bewilligungsbehörde LEADER)
Landratsamt Mittelsachsen (Bewilligungsbehörde LEADER)
LEADER-Fachstelle LfULG
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Satzung 

 
Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. 

 

 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher 
Pflege e.V." Er ist im Vereinsregister eingetragen. 

(2) Der Sitz des Vereins befindet sich in 01623 Lommatzsch, Am Markt 1. 

(3) Als Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung des Heimatgedankens, in dem den Bürgern die 
geschichtliche und gegenwärtige Entwicklung der „Lommatzscher Pflege" in Kultur, Kunst 
und Landschaft nahegebracht wird. 

(2) Der Verein verwirklicht seinen Vereinszweck nach § 2 Abs. (1) insbesondere als „Lokale 
Aktionsgruppe" (LAG) im Rechtsverständnis der Europäischen Union für die 
Fördergebietskulisse „Lommatzscher Pflege" entsprechend der Mitgliedsgemeinden bzw. 
Teile von Mitgliedsgemeinden ausgenommen der Mitglieder, die in anderen 
Fördergebietskulissen organisiert sind. 

(3) Aufgaben als LAG sind im Besonderen: Entwicklung von Entwicklungsstrategien für die 
Region in Zusammenarbeit mit den regionalen Akteuren, Schaffung eines positiven 
Umfeldes für die regionale Identität und ein positives Klima für umwelt- und 
sozialverträgliche Investitionen, Vernetzung, Beratung von lokalen Akteuren, 
Wissensvermittlung und -management, Unterstützung lokaler Akteure bei der Initiierung 
eigener Projekte bzw. Projekte der LAG, administrative Unterstützung und evaluative 
Überwachung von Projekten. Diese Aufgaben folgen ausschließlich den Vorgaben der EU-
Förderprozesse im Freistaat Sachsen im Sinne der Regionalentwicklung. 

(4) Darüber hinaus kann der Verein selbst Kulturveranstaltungen durchführen, aus  
      Eigenmitteln des Vereins Projekte und Akteure im ländlichen Raum unterstützen,  
      betreibt Öffentlichkeitsarbeit und Imagepflege. Die Aktivitäten des Vereins werden durch 
      die Nutzung der Dachmarke „Lommatzscher Pflege" und des Leitsatzes  „Wo Werte  
      Wachsen" gekennzeichnet. 
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§ 3 Mittelverwendung 

(1) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 

(2) Fördermittel aus Förderprogrammen dürfen nur entsprechend der hierfür gültigen  
      Förder- und Rechtsbestimmungen verwendet werden. Dies schließt die Weitergabe an  
      Dritte ein. 

§ 4 Mitgliedschaft 

(1) Jede natürliche oder juristische Person, die sich zu den Zielen des Vereins bekennt und 
an deren Verwirklichung interessiert ist, kann ordentliches oder außerordentliches 
Mitglied (Fördermitglied) des Vereins werden. Personen, die sich um den Verein und/ 
oder die Interessen der Lommatzscher Pflege besonders verdient gemacht haben, 
können auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung zu 
Ehrenmitgliedern ernannt werden. Ehrenmitglieder haben die gleichen Mitgliedsrechte 
wie ordentliche Mitglieder. Ein Rechtsanspruch auf Mitgliedschaft besteht nicht. 

(2) Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen. Der Vorstand entscheidet über den Antrag 
nach billigem Ermessen. Im Falle eine Ablehnung des Antrages ist der Vorstand nicht 
verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen. Der Vorstandsbeschluss ist 
endgültig. 

(3) Die Mitgliedschaft endet: 

a) mit dem Tod (natürliche Person) oder der Auflösung (juristische Person) des 
Mitgliedes 

b) durch Austritt 
c) durch Ausschluss aus dem Verein. 

 
(4) Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt werden. Er ist nur unter 

Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Kalenderjahres möglich. 

(5) Ein Mitglied kann aus dem Verein durch den Vorstand ausgeschlossen werden, wenn es 
in schwerwiegender Weise gegen die Interessen des Vereins verstoßen hat. Der 
Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied zuzustellen. Gegen den 
Beschluss kann das Mitglied Berufung an die Mitgliederversammlung einlegen. Die 
Berufung ist beim Vorstand innerhalb eines Monats nach Zugang des Beschlusses 
einzulegen. Die Mitgliederversammlung entscheidet in ihrer nächsten Sitzung 
abschließend über den Ausschluss. Der Ausschließungsbeschluss wird mit Ablauf der 
Berufungsfrist oder mit Zugang des Beschlusses der Mitgliederversammlung wirksam. 
Die Berufung hat bis zum endgültigen Beschluss durch die Mitgliederversammlung 
aufschiebende Wirkung. 

(6) Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf die Übertragung eines 
Anteils vom Vereinsvermögen. 
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(7) Eine Aufnahme als Mitglied ist ausgeschlossen, wenn ausschließlich persönliche oder  
      parteipolitische Interessen verfolgt werden sowie fremdenfeindliches, sexistisches,  
      rassistisches oder sonstiges diskriminierendes Verhalten gezeigt wird. 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 

(1) Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge. Deren Höhe und Fälligkeit wird durch eine 
Beitragssatzung bestimmt. 

(2) Die Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

(3) Ist Mitgliedern die Zahlung des Beitrages aufgrund ihrer finanziellen Situation nicht  
      möglich, kann der Beitrag erlassen werden. Die finanzielle Situation ist gegenüber dem 
      Vorstand zu begründen und in geeigneter Weise jährlich nachzuweisen. Im Interesse des  
      Vereins und des Vereinszwecks ist bei Verbesserung der finanziellen Situation, die  
      Zahlung des Mitgliedsbeitrages wieder aufzunehmen. 

§ 6 Organe 

(1) Organe des Vorstandes sind: 
 
a) der Vorstand, 
b) die Mitgliederversammlung sowie 
c) das Entscheidungsgremium. 

 
(2) Die Mitgliederversammlung kann die Bildung weiterer Vereinsorgane oder Gremien 

beschließen. 

§ 7 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus sieben Personen: dem Vorsitzenden, dem 1. Stellvertretenden 
Vorsitzenden, dem 2. Stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeister, dem 
Schriftführer und zwei Besitzern. Die Bezeichnungen können auch in der abgewandelten 
weiblichen Form geführt werden. 

(2) Der Verein wird gemäß § 26 BGB vom Vorsitzenden, vom 1. Stellvertretenden 
Vorsitzenden oder vom 2. Stellvertretenden Vorsitzenden gerichtlich und 
außergerichtlich je allein vertreten. Im Innenverhältnis ist hierzu geregelt, dass der 
Vorsitzende grundsätzlich den Verein allein vertritt, bei dessen Verhinderung oder nach 
Absprache mit diesem wird die Vertretung auf die stellvertretenden Vorsitzenden 
übertragen, hierbei ist sie einzeln und in der Reihenfolge 1. Stellvertreter vor 2. 
Stellvertreter auszuüben. 

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von vier Jahren 
gewählt. Zu Vorstandsmitgliedern können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. 
Der Vorstand bleibt bis zur Aufnahme der Geschäftstätigkeit durch den neuen Vorstand 
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im Amt. Scheidet ein Mitglied während der Amtszeit aus, kann der Vorstand ein 
Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen wählen. 

(4) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und erledigt alle Verwaltungsaufgaben, 
soweit sie nicht durch die Satzung oder ein Gesetz einem anderen Vereinsorgan 
zugewiesen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 
b) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung, die Leitung der 

Mitgliederversammlung durch den Vorsitzenden oder einen der stellvertretenden 
Vorsitzenden, 

c) die Aufstellung des Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr und die Erstellung des 
Jahresberichts, 

d) Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern 
e) Abschluss, Kündigung und Änderungen von Arbeitsverträgen, Miet- und 

Serviceverträgen 
f) Vergabe von Zuwendungen an juristische und natürliche Personen gemäß der 

Zuwendungsrichtlinie des Vereins aus Eigenmitteln des Vereins. 
 

(5) Der Vorstand ist in seinen Sitzungen beschlussfähig, wenn alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen wurden und mindestens vier Mitglieder, darunter der 
Vorsitzende oder ein stellvertretender Vorsitzender, anwesend sind. 

(6) Die Einladung erfolgt schriftlich durch den Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung 
durch einen der beiden stellvertretenden Vorsitzenden. Die Einladung kann auch 
postalisch erfolgen, soweit ein Vorstandsmitglied das schriftlich beantragt.  

(7) Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.  
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden oder bei dessen 
Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden, welcher die Vorsitzung leitet.  
Die Beschlüsse sind zu protokollieren und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben.  
 
Die Eintragungen müssen enthalten: 

a) Ort und Zeit der Sitzung, 
b) die Namen der Teilnehmer und des Sitzungsleiters sowie  
c) den jeweiligen Beschlusstext und das jeweilige Abstimmungsergebnis. 

 
(8) Vorstandsbeschlüsse können im schriftlichen Umlaufverfahren gefasst werden, wenn alle 

Mitglieder des Vorstandes dem Beschlussvorschlag schriftlich zustimmen. Die Unterlagen 
über die Beschlussfassung sind als Anlage zum Protokoll zu verwahren. 

(9) Die Mitglieder des Vorstands haften, soweit gesetzlich zulässig und außer im Falle der  
      Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, nur für Vorsatz und grobe  
      Fahrlässigkeit. 
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§ 8 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für alle Aufgaben, soweit sie nicht dem 
Vorstand oder anderen Organen obliegen. Sie ist ausschließlich zuständig für folgende 
Obliegenheiten: 

a) Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplanes für das nächste 
Geschäftsjahr 

b) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes, des 
Rechnungsprüfungsberichtes und die Entlastung des Vorstandes 

c) Festsetzung der Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge  
d) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes 
e) Änderung der Satzung 
f) Auflösung des Vereins 
g) Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des 

Vorstandes 
h) Ernennung von Ehrenmitgliedern 
i) Strategische Entscheidungen der LAG bezüglich der Fördergebietskulissen, der 

Entwicklungskonzepte und der Schwerpunkte der regionalen Entwicklung 
j) Die Wahl und Abberufung von Mitgliedern des Entscheidungsgremiums 
k) Wahl und Abberufung der Rechnungsprüfer 
l) Abschluss und Kündigung von Geschäftsbesorgungsverträgen. 

 
(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist jährlich einzuberufen. 

      Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn: 

a) der Vorstand die Einberufung aus dringenden und wichtigen Gründen beschließt 
b) wenn ein Drittel der Mitglieder schriftlich unter Angabe der Gründe die Einberufung 

vom Vorstand verlangt. 
 

(3) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden oder einem seiner 
stellvertretenden Vorsitzenden schriftlich unter Einhaltung einer Ladungsfrist von 
mindestens zwei Wochen unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Einladung 
kann auch postalisch erfolgen, soweit ein Mitglied das schriftlich beantragt. Der 
Fristablauf beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. 
Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die dem Vorstand 
zuletzt bekannt gegebene Anschrift gerichtet wurde.  

(4) Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor Beginn der Mitgliederversammlung 
schriftlich die Ergänzung der Tagesordnung verlangen. Danach und in der Mitgliederver-
sammlung gestellte Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung können nur durch 
Entscheidung der Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit zugelassen werden. 
Dringlichkeitsanträge, die eine Satzungsänderung, die Wahl oder Abwahl von Organen 
des Vereins zum Gegenstand haben, sind ausgeschlossen. 
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(11)  Der Vorstand kann entscheiden, dass Vereinsmitglieder an der Mitgliederversammlung   
 ohne Anwesenheit am Versammlungsort teilnehmen und  
 
a) Mitgliederrechte im Wege der elektronischen Kommunikation ausüben können oder  
     müssen, oder  
b) ohne Teilnahme an der Mitgliederversammlung ihre Stimmen vor der Durchführung  
    der Mitgliederversammlung schriftlich abgeben können. Abweichend von § 32 Abs. 2  
    BGB ist ein Beschluss ohne Versammlung der Mitglieder gültig, wenn alle Mitglieder  
    beteiligt wurden, bis zu dem vom Verein gesetzten Termin mindestens die Hälfte der  
    Mitglieder ihre Stimme schriftlich oder in Textform abgegeben haben und der  
    Beschluss mit der erforderlichen Mehrheit gefasst wurde. 

 

§ 9 Entscheidungsgremium 

(1) Das Entscheidungsgremium setzt sich gemäß den aktuellen rechtsverbindlichen 
europäischen Vorschriften für LAG's und den entsprechend gültigen 
Förderbestimmungen des Freistaates Sachsen aus Mitgliedern des Vereins zusammen. 
Grundsätzlich soll ein Gleichgewicht zwischen den Geschlechtern sowie eine faire 
Vertretung spezieller Zielgruppen, die von der LES betroffen sind, erreicht werden. 
Außerdem soll ein entsprechend der aktuellen Entwicklungsstrategie der Region 
ausgewogenes Verhältnis von natürlichen oder juristischen Personen bzw. 
Personengesellschaften und der von ihnen vertretenen Interessengruppe gemäß der 
aktuell geltenden Fassung der LES gewährleistet sein. 

(2) Das Entscheidungsgremium besteht aus mindestens 13 Personen. Das 
Entscheidungsgremium gibt sich eine Geschäftsordnung gemäß den aktuellen 
rechtsverbindlichen EU Vorschriften für LAG's und den entsprechend gültigen 
Förderbestimmungen des Freistaates Sachsen für das Entscheidungsgremium. 

(3) Das Entscheidungsgremium wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von vier 
Jahren gewählt. Zu Mitgliedern im Entscheidungsgremium können nur Mitglieder des 
Vereins gewählt werden.  

Das Amt eines Mitglieds des Entscheidungsgremiums endet durch: 

a) Ablauf seiner Amtszeit; das Mitglied bleibt jedoch bis zur Neuwahl des 
Entscheidungsgremiums im Amt; 

b) Tod; 

c) Amtsniederlegung; sie ist jederzeit zulässig und schriftlich unter Einhaltung einer Frist 
von einem Monat gegenüber dem Verein zu erklären. 

d)   Beendigung der Vereinsmitgliedschaft, der Mitgliedschaft der Organisation, welche 
von ihm vertreten wird, oder durch Beendigung der gesetzlichen oder rechtsge-
schäftlichen Vertretung des Mitglieds. 
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Scheidet ein Mitglied während der Amtszeit aus, kann die Mitgliederversammlung ein 
Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen wählen. 

(4) Das Entscheidungsgremium wählt aus seiner Mitte seinen Vorstand mit mindestens drei 
Mitgliedern. Näheres regelt die Geschäftsordnung des Entscheidungsgremiums. 

(5) Das Entscheidungsgremium ist in seinen Sitzungen beschlussfähig, wenn alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen wurden und mindestens 7 Mitglieder, darunter der 
Vorsitzende oder ein stellvertretender Vorsitzender, anwesend sind und das Verhältnis 
zwischen dem privaten und öffentlichen Sektor entsprechend den aktuellen 
förderrechtlichen Bestimmungen gewährleistet ist. 

(6) Die Einladung erfolgt in der Regel schriftlich durch den Vorstand. Die Einladung kann 
auch postalisch erfolgen, soweit ein Mitglied das schriftlich beantragt. 

(7) Das Entscheidungsgremium beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Die Beschlüsse sind zu 
protokollieren und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben. 

(8) Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind von den Beratungen und Entscheidungen zur 
Projektauswahl bzw. der Beschlussfassung ausgeschlossen und verlassen den Raum, 
wenn ein Antrag von ihnen selbst oder ein Antrag einer von ihnen vertretenen oder 
beauftragten juristischen oder natürlichen Person oder ein Antrag eines Verwandten bis 
zum 3. Grade im Entscheidungsgremium zur Beschlussfassung vorliegt. Die Mitglieder 
haben die Pflicht, ihre Befangenheit dem Versammlungsleiter vor der Eröffnung der 
Beratung des Antrages schriftlich unter Nennung des Projektes und 
Tagesordnungspunktes mitzuteilen. Bürgermeister gelten generell bei der Abstimmung 
über Projekte, für die ihre Gemeinde als Antragsteller auftritt, als befangen, insoweit 
gelten die Sätze 1 und 2 dieses Absatzes entsprechend. 

(9) Weitere Bestimmungen zum Ablauf der Sitzungen, Stimmrecht, Stimmübertragung usw. 
regelt die Geschäftsordnung. 
 

§ 10 Auflösung und Liquidation 

(1) Die Auflösung oder die Liquidation des Vereins kann nur in einer 
Mitgliederversammlung, mit der in § 8 Abs. (8) festgelegten Stimmenmehrheit, 
beschlossen werden. 

(2) Bei Auflösung und Liquidation des Vereins entscheidet die Mitgliederversammlung über 
die Verwendung des Vereinsvermögens. 

(3) Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und  
     die stellvertretenden Vorsitzenden gemeinsam Liquidatoren. I.ü. gilt § 7 (Vorstand)  
     entsprechend für die Liquidation. 



Satzung - Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. - 18.05.2022       Seite 9 von 9 

§ 11 Bekanntmachungen 

Soweit öffentliche Bekanntmachungen vorgeschrieben sind, sind diese in dem Blatt zu 
veröffentlichen, welches für die Bekanntmachungen des Amtsgerichts, in dessen Bezirk der 
Verein seinen Sitz hat, bestimmt ist. 

 

Die Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 18.05.2022 durch Beschluss 
geändert und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. Die bis dahin gültige Satzung tritt außer 
Kraft. 



1.  Änderung | Stand 14. März 2023 

LEADER-Entwicklungsstrategie Lommatzscher Pflege 
Förderperiode 2023-2027  
 

 

 
 

 

Anlage 4 

Geschäftsordnung Entscheidungsgremiums der LAG  
Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





Geschäftsordnung des Entscheidungsgremiums der LAG Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. - 14.03.2023 
      Seite 2 von 4 

 

Stellvertreterregelung keine Anwendung. Für juristische Personen gilt die gesetzlich geregelte 
Vertretungsregelung. Die Abstimmung erfolgt in der Regel offen per Handzeichen.  

(2) Es zählt die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag 
als abgelehnt. 

(3) Die beratenden Mitglieder der LAG besitzen kein Stimmrecht. 
(4) Alle Vertreter der Landkreise, Bewilligungsbehörden und die Mitarbeiter der LAG im laufenden 

Betrieb besitzen kein Stimmrecht. 

§ 6 Befangenheit 

(1) Mitglieder des Entscheidungsgremiums gelten als befangen, wenn ein Antrag von ihnen 
selbst oder ein Antrag einer von ihnen vertretenen juristischen und natürlichen Person oder 
ein Antrag eines Verwandten bis zum 3. Grade im Entscheidungsgremium zur 
Beschlussfassung vorliegt. 

(2) Die Mitglieder haben die Pflicht, ihre Befangenheit dem Versammlungsleiter vor der 
Eröffnung der Beratung des Antrages schriftlich unter Nennung des Projektes und 
Tagesordnungspunktes mitzuteilen. 

(3) Befangene Mitglieder sind von der Beratung und Beschlussfassung bei dem zur Abstimmung 
stehenden Projekt ausgeschlossen und verlassen den Raum. 

(4) Bürgermeister gelten generell bei der Abstimmung über Projekte, für die ihre Gemeinde als 
Antragsteller auftritt, als befangen. 

§ 7 Einladung 

(1) Das Entscheidungsgremium bestimmt über Ort und Zeit seiner Sitzungen. 
(2) Die Sitzungen werden in der Regel durch den Vorstand eingeladen. 
(3) Der Vorstand kann sich für die Ladung und Aufstellung der Tagesordnung eines Beauftragten 

bedienen. 
(4) Die Einladung hat schriftlich oder per Mail zu erfolgen und muss 7 Tage vor der Sitzung den 

Mitgliedern zugehen. Alle dafür notwendigen Unterlagen müssen ebenfalls 7 Tage vor der 
Sitzung an die Mitglieder verschickt oder im internen Bereich der Website der LAG eingestellt 
sein. In Ausnahme- und Eilfällen können Beschlussvorlagen als Tischvorlagen den Mitgliedern 
am Sitzungstag vorgelegt werden. 

(5) In Eilfällen kann das Entscheidungsgremium formlos und unter Verzicht auf die Einhaltung 
der Ladungsfrist einberufen werden, jedoch unter Angabe der Verhandlungsgegenstände. 

(6) Zur Vorbereitung der Sitzungen ist den Mitgliedern auf Verlangen Einsicht in die von ihnen 
gewünschten Projektunterlagen zu gewähren. 

(7) Die Einladung und Durchführung der Sitzung des Entscheidungsgremiums kann analog gemäß 
§ 8 Abs. 11 der Satzung der LAG durchgeführt werden. 

§ 8 Wahl des Vorstandes 

(1) Die Mitglieder wählen gemäß § 9 Abs. 4 der Satzung der LAG aus ihrer Mitte einen Vorstand 
mit Vorsitzendem und zwei Stellvertretern.  

(2) Zudem können ein Schriftführer und weitere Funktionen mit Aufgabenzuordnung im 
Entscheidungsgremium benannt werden. 
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(3) Die Wahl erfolgt in getrennten Einzelwahlgängen für die jeweiligen Funktionen.  
(4) Gewählt ist derjenige, der die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhält. 

§ 9 Leitung der Sitzung 

(1) Die Leitung der Sitzung obliegt dem Vorsitzenden bzw. bei Verhinderung oder Befangenheit 
seinem nächsten Stellvertreter. 

(2) Dem Versammlungsleiter stehen alle zur Aufrechterhaltung der Ordnung erforderlichen 
Befugnisse (wie z.B. Wort entziehen, Ausschluss von Teilnehmern, Unterbrechung oder 
Auflösung der Versammlung) zu. 

(3) Dem Versammlungsleiter obliegt die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Einberufung der 
Sitzung (Form, Frist), die Prüfung der Anwesenheit, die Feststellung der Stimmberechtigten, 
die Einhaltung des jeweils gültigen Proporzes des Entscheidungsgremiums zwischen 
natürlichen oder juristischen Personen bzw. Personengesellschaften und der von ihnen 
vertretenen Interessengruppe gemäß der aktuell geltenden Fassung der LES. Dem 
Versammlungsleiter obliegt die Bekanntgabe der Tagesordnung. 

(4) Über Einsprüche zur Tagesordnung, zum Protokoll oder zu Änderungsanträgen entscheidet 
das Entscheidungsgremium mit einfacher Mehrheit. 

(5) Das Wort erteilt der Versammlungsleiter in der Reihenfolge der Wortmeldungen. 
(6) Der Versammlungsleiter kann jederzeit das Wort ergreifen. 
(7) Über Begrenzungen der Redezeit von Mitgliedern entscheidet das Entscheidungsgremium 

mit einfacher Mehrheit. 

§ 10 Protokoll 

(1) Über die Sitzung ist ein schriftliches Ergebnisprotokoll anzufertigen und in der nächsten 
Sitzung zu bestätigen. 
Dieses muss mindestens enthalten:  
(a) Tag, Ort und Beginn der Sitzung, 
(b) Name des Versammlungsleiters und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung der 

Versammlung 
(c) Zahl und Namen der anwesenden Mitglieder und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
(d) Tagesordnung und behandelte Gegenstände 
(e) Wortlaut der Anträge und Beschlüsse 
(f) Abstimmungs- und Wahlergebnisse 

(2) Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und mindestens einem weiteren Mitglied des 
Entscheidungsgremiums zu unterschreiben. 

(3) Zur Erleichterung der Arbeit kann die Sitzung für Protokollzwecke auf einen Tonträger 
aufgezeichnet werden. Nach Bestätigung des Protokolls sind diese Tonträger unverzüglich zu 
löschen. 

§ 11 Vertraulichkeit 

(1) Die Sitzungen des Entscheidungsgremiums sind nichtöffentlich.  Zur Vorstellung von 
Projekten können Projektträger oder ihre Beauftragten zum diesbezüglichen 
Tagesordnungspunkt zur Sitzung zugelassen werden. 
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(2) Die beratenden Gegenstände sind vertraulich zu behandeln. 
(3) Näheres regelt eine Erklärung zur Verschwiegenheit. 

§ 12 Unterrichtung der Projektträger/Antragsteller 

Über den Inhalt der vom Entscheidungsgremium gefassten Beschlüsse sind die jeweiligen 
Antragsteller in schriftlicher Form zu unterrichten.  

§ 13 Änderungen der Geschäftsordnung 

Gemäß § 8 Abs. 1 (i) der Satzung der LAG beschließt die Mitgliederversammlung über die Änderung 
der Geschäftsordnung des Entscheidungsgremiums.  

 

Die Geschäftsordnung für die LEADER-Förderperiode 2023-2027 (Umsetzung der LEADER-
Entwicklungsstrategie bis 2029) des Entscheidungsgremiums der LAG Förderverein für Heimat und 
Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. wurde durch die Mitgliederversammlung am 14.03.2023 
beschlossen.  
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Erklärun g der M itgl ieder des Entscheid u ngsg rem i ums

Hinweis: Diese Erklärung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie veröffentlicht.

LAG-Mitglied
(natürliche oder juristische Person bzw. Personengesellschaften)

E

Gemeinde Stauch itz, vertreten d u rch Zschoke, Dirk

Zuordnung zu einer lnteressengruppe

Öffentlicher Sektor

Kommunale Gebietskörperschaften, einschließlich deren Unternehmen und Verbände sowie
Bundes- und Landesbehörden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Bürgermeister und Landräte
sind immer dem öffentlichen Sektor zuzuordnen.

Wirtschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhängig ihrer Größe, sowie deren lnteressenvertretungen
(2. B. lHK, HWK, Bauernverband).

Engagierte Bürger

Natürliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem öffentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. ä, einbringen.

Zivi I g esel I sc h aft u n d Sonsfigle

lnsbesondere Vereine und Verbände Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fördervereine,
Woh lfah rtsverbä nd e, B ü rge ri n itiativen, etc.

Zuordn ung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
(Mehrfachnennungen möglich)

G ru ndversorg u n g u n d Lebe nsq u alität

Wirtschaft und Arbeit

Tou rism us u nd N ahe rholu ng

Bilden

Wohnen

Natur und Umwelt

Aqu akultur und Fischerei

lchMIir vertrete(n) die lnteressen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (2. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind :

r

x
x
x
x
x
x
I

L,

Ort, Datum

k,r ?/
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